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ben tworden,

geehet,

S T Drden
Der abgefchiedenen durd) ihren Todt vermebrt:
Sp muf ein neuer Fall Hers und Gemiithe fidven,
Beil uifee Theringin auf einec Babre frebt,
Und ich im fchiwarsen Bop die Srauer-Glocken hoven,
Da faft die ganse Stadt mit Fhr su Grabe gebt.
Gim Leben haben v uns obne falfch geliebet,
S an des BVaters Statt, Sie als ein Plege-Kind :
Was Sie verundete, das hat audy midy betribet,
. Sy forgete fiir Sie, als BVter fchuldig find.
Wil mir dev groffe GOt der alles wobl tegieret,

it meiner Ierpfhulin fein Ehe-Phand gefchencfe:

&o bat fein guter Geiff, der mich su Fhr gefuibret,

Mein Hersy audy deffo mehr jur Seligen gelendt,

Shr Wolverhalten hat midy fonderbar ergdser, :
Da Sie nach EHYifti Wort su leudyeen fidy bemibe:
Sie war al8 foie ein Licht im Leuchter. anfaefeset,

Die Schwiegerin, die ich geliebet und

£ab’, ehe mans gedacht, denaugersoehlten

Das jedermann nach Wunfh im ganken Haufe fieht.
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Sit Gie gleich rady ber Jeit aus Frandifuet wegdesogen,
Als GOt den Ehgemabl Fhe weiflich: sugefellts
So blieb mein Vater-Hetss Shr dennoch flets getwogen,

Bif Sie der Himmel ung hintwicder bergeftellt.
O eldhe Freude bradyts, da Sie suviicE gefommen;
Und in der Nachbarfehafft ing fechite Sabe gerwohnt!
Der ehrten Dtter ward mandy Devfeleid entnommen,
Die evfe MWith und Sorg’ ift taufendfad belohnt.
9llein da foir nun vecht vergnigt sufammen leben,
Sn. ungefdebten Sinn, Fub und Jufviedenbeit :
Go miffen wir die Hand sum lepten Abfhied geben,
Die Rabin fFirdt und gebt sur frohen Crvigfeit.
Das machet mich beffuivst, ich fan mich faum befinnen,
Die_freue Mutter if vor Kummer aufiee fich,
Des Witwers Auge laf viel Heiffe Thrdnen vinnen,
Das savte TWayfelein beweint Sie bitteclich.
et cine frellt fich vor die Furgen Jabr und Tage,
Der andre ribme mit Recht IJhr fchones Glaubeng-Kleid,
Wer Sie gefant, evivehne in feiner Sammer-Klage
Der milben Avmen-Huilf und muntern HauplichEeit.
SBaby ifts, wir Menichen find von Feinem Stabl und Cifen;
Und Gottes FWort fagt nicht, daf Trauren unvecht fey:
Dody Wil ¢8 audh gugleich die Srdffungs-Dovelle weifen,
So bie Detrribee fHllt in ibrem Angft-Gefchrey.
Sie iff, wenn mang bedendt, sum Bater hingegangen,
Qum Vater, der Fbr bier viel Gnad und Huid ergeigt:
Da fan Sie ewiglich in eiffen Sleidetn prangen,
" ©a wird Sie nimmermebr durd) eine Nobt gebeugt.
Wit gonnen She die Freud, und boren aquf gu foeiner;
So Shre Trennuiig unsg fo bauffig ausgepreff,
®Ott der die Licbe iff, Fans ja nicht 1bel meinen;
aBol dent, der ibm fen Pfand obn Mutren toieder aff.
@t laf an Shrer Statt Jhr Kind uns Freude machen
Gt laf ¢8 in der Jucht und Gottesfurcht evgichn;
@t gebe Gl und Heil 31 allen Shren Sadyen
Gt lafie Dicfe Dlum im rauben Winker blibn!



San dicfern Tochterlein durdy midh ein Dienft gefdhehen,

Komme ¢3, (dag GOt verbit’) in einen harten Stand:
o ol nechft GOte mein Aug’ auf Sie befedndig feben,

9Bie Shr Herr Vager mich von Anfang ber exfant.
sum Hochglicfeligfte, Sie hat fhon Wberivunden;

1nd durch des Lammes Blut Desd Toded Macht befiegt:
Sie bat diec wabre Kub in Salems Burg aefunden,

Sie 1ebt, ob gleich dev Leib im Crb-Degrabnif liegt.
Laf fepn, daf iv nicht mebr gujammen reden; effer;

Daf fich des Toves Grimm an den Gebeinen veibt:
So erden wir Sie doch su Feiner Jeit vergefien,

Beif unfer treues Hees Ihe beftes Srabinabl bleibs.

it fhmeeglicher Bejammerung f[Khtied
Diefes sunt chuldigen Andencen der YDols
(eligen Sv. Hof Rabtin/ feiner €l
venwoehrteften Sr. Pilege Tochter

®ottlieh Shriftoph Dieterich,

Busgermeifier gu Frandfure an dee Ober.

s fely id)? Shrdnende vermogen nichts su feher,
R AR Wie? hangt ein fhivarser Flobt vor meines
BT Augen Licht ?
Dody fhimmett etwas durh.  Darf idy nicht ndber gehen?
Wer foifchet div, mein Aug, die Thranen? Keiner nidyt 2
Was e ih? Ihranen. Ad! o Thrdnen! Meer der
Khrinen!
PAPA und ®rof-MAMA , und G3voff-PAPA, was
thrant?
Bas thrdnet cuer Aug? Was faget euer fFahnen?
Die AugenLuft it weg. I feb dag ibr cuh fehne.
Nun dffnet fich mein Aug, nun darf i nicht mebr fragen:
$Bas el ich> AGMAMA'! Achymeine! Ach MAMA
WBird eine blaffe Leich! Dev Mund fan nichts mebr _fager.
Wee fudfiet didy PAPA, Grof-MAMA, ®roff PAPA?
Wee

i
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aBee i 0nd ‘cinae Rind?: Jeh bin nodh micht exjouen,
Der IMufter-DArm richt fchon, tworauf ich mich geftust
Gebet, Troft , Suct ift mit, ady-alfsufrib! entsogen
Ak idh betviibees Kindl dbasgans in Thrnen fist!
Bie fan cinfibroades Kind ein fHarcier Redner werden?
Wie tedffet doch ¢in Mund, der fich nicht froften Fan?
Mein Aug serflicfet gans, man fichts an den Geberden;
©af mivwas grofies fepir. Was fangt ihe Shanenan?
Bolt ihr mein Angeficht noch fmmer gar benetsen?
Seyd fHill, und fetst euch bier. Sbr Klagen laft mich gebn.
b will bas Sugend-Bild ver feelgen Mutfer fesen
Bor unfer Heep und Aug; da foll ¢ lebhafft fichn.
Was fely 1h? Hannam felbff; die fets sum Sempel eilets
IBas f¢h idh? Monicam,, die thranend o GOt trits
Bas fely ich? Martham, di¢ im Haufe fich vertvetlet?
Sa, das iff Haufligkeit; Mariam fehy ich mif:
Die Abigail felbft, die fluge Thekoitin,
Die fiille. Turtel- Taub, die Tag und Nadt gegivets
oie trene, theure Seel, dic Fricdens Sulamithin,
Das Schaaf, fo twicder Fehet, wenn fichs von GOLE perivet;
Die ihrem Mane Leb, ven Eltern Gl exmiefen,
Die midy ihr Kind geberst von meiner Wiegen hets
Dy biff in unfeee Etadt vect hoch und foehrt gepriefen,
95 eine fromme Juth. €3 grinet Deine Ehr.
@5 guinet Deine Ehr, Dein RNabme grinet hody,
Gs blibt Dein Sugend- Lob s frucbtet immerdat,
Dein wobloerdienter Ruhi, Dein Nabume grinet nochs
bt Glafen Beine gint qug cuter Sodten- Babr.
Dein Seelen uge fieht die Himmels Hevvligfeiten,
s Leibes nafies ug, fo biee 3 GOt getveint,
Bitd fehn Dein Canaan, b techte gilone Seitert;
Syein Glaube war der Sied; O fiehif, toies GOt demernt.
R Jhv




b Eltern toeint nidht mehe, GO will duechs Wort ver:
binden

Die tieffe Sthmergiens - Wumd.  Der Todt iff eie i
Su jenem Lebens: Haup. Ibr Eonnet Honig finden

Yuch indem todten Ldrv, BOLE fchencht ihn euch und miv,
WBas e ich nun ¢ GSOLtlob! ich Fan im Glauben hauen

Den allerichdnfien Schof dain die Seelge tubt, [
Was fely idy nun ¢ BOLEloD !ich fely die grine uen

Dee fitfiten Seelen-Wepd, Drum hemt die Thranen-Flueh.
Wasely ich? GOttes Hand dev Cltern Augen farcen;

Seht Eltern unverviictt auf das 3 was JEMS will.
Run it mein ya verklare. Nun fan ich Findlidy mevcken,

Daf BOLE ver Trdfter oy S[w%brdnen fihreiget

ill,

M AMA,nun guteNadht! wir febn ung biernidyt wieder |
Sn diefem Thrdnen- Thal, im tieffen Thal Mitzpa;

ShrZhrincwafdh dieSeidy, SheGlieder eat euch nicder.
Dif ift des Kinded Troft an PAPA und MAMA.

Dad in die fehwarse Todten - Grufft ihrer
Derglich geliebten feel. MAMA Eldglichft
getumer febende, trdhnende, doch getr
frete Auge dev einigen betribt hinters
lafenen Kochter

Marien Louifen Margavethen
Shevingin.
M. 2Albert Weffel.
Pred.

intveg Welt! Welt bintweg! binweg mit deinem Tand,
Sy gebe dir vergniigt, su guter Nadht, die Hand, ]
Unbd febne midh dabin, o mein Srldfer lebet, ¥
8o aller Frommen Schaar infiiffer Wonnefdhwebet. |
G fpridyt ein glaubiges; ein frommes GOtted Kind,
Das feine Rub in BGOte, und feinem Hepland findt;
Das alker Eitelfeit im Glauben abgeforben,
Hnd nue dasjenge liebt; was GHriffi Blut exsvorben,




©3 lebet in der IWelt, und lebt auch nicht davinm,

@8 ift mit feinem Geift fchon in den Himimel hin,

1lnd wobnt im Glauben da, o Freud und Wonne blibet

B0 man im vollen Glang den Allerhddyffen fiehet.
uf diefer TBelt iff nichts, dag cinem Frommen fchimect;
SBeil alles voller SNk, und voller Kummer fredt,

Bas bilfft uns groffe €hr? was eine hobe IBirde ?

WBas ift damit verfniipft? ein Jodh der fehtverfien Biede.
9Bas bringtsvor Vortheil ein; oennman der Wolluff pflegf
Die jenem Apffel aleicht, dev Afchen in fich beat?

SBenn mandet nodh o offt ficy luft und freudig madet,

%Bie lange dauret 82 o hat ev ausgeladiet.
1nd fas vor raritzt fucht man in Gold und Geld?
©3 ift cin Schatten-Werd, vergebet mit dev Welt,

Und macht uns nicht beglicke, evroecet viele Sorgen,

@8 iff gelichnes Gubt, das wiv der AWl abborgen.

Mt cinem Wort: die TWelt bat Fein beftandges Subt,

She citles Wefen gleiche der fchnellen Waffers-Flubt,
aRie die vot ung verffreicht; alfo mug audy verflieffen
9Bas mancher: in der Welt meint ewig, su genieffen.

oBenn nun ¢in ®ldubiger im Geiffe dif betrad)t’t;

aRas Wunder , daf fein Hers die citle Welt verlacht 2
9Bag Bunder, daf et fich nacy ions Huiteen febnet,

Und vot Berlangen offt; alg ein Betritbter trabnet ?

Bag Wunbder, daf e bier die Kebars Hiicten flieht,

Unbd in die Himmels Burg mit Glaubens-Fligeln siehe?
Daf er mit Paulo rufft: i habe Tuff gu fheiden,
1nd midy bey S€fu EHift im Paradis ju foeiden,

Denn da vergniiges SOtE dery dev ibn biev geliebt,

Da fedffet GOt den, dev hier von et AWelt betribe,

Da theilt ev Ehre aug den augerivdblten Seelen,

g lafit erd nicht an Pracdyt und hobee Wirde feblen.
©er Frommen feclaes Daupe frage cine guildne Gron;

Syt Stubl und Seffel iff ein toobl gefmudteer Trobn,
uuf diefen figen fie als feelge Himmelg Kinder,
luf diefem prangen fic al tapfre Ubertoinder, g

otE




Dot mangelts ihnen nicht an bodfE exiinfibter Luft,
Das Lam crquicer felbf der Ausertvdblten: BDruft
Mt fiflen Wolluft-Strobm, 3 fibrf fie su den Bdcyen

Die fo voll Labfal find, daf 3 nicht ausgufprechen.

&3, treuffelt uber fie des Himmels Uberflug,

Nicht etwa tropfenieids cin vollee Ubergufi
Der allergrofren Freud, dev ungefchanten Schasen,

Muf dort die Glaubigen in Ewigkeit evgesen.

Darum fo fagt ein Ehrift: Auf fhringe dich mein ®eiffy

Qum Himmels Saal hinauf! BVergif was iwedifch heift
1nd eile freudens- voll gu den geffivnten Dubnen
Wo b nach Federn-Aet wirft unaufhdrlich gritnen!

Und di, ohlfeelige; war audy Dein Wunfeh undIBill

Der Himmel, nicht die Welt, galt Div im Hergen viel,

O lebteft in der Welt, und in dem Welt-letummel,
Sedody twar auch Dein Hers bey GOt in feinem SHimmel.

&g feblte Dir goar nubt bier in dev MWelt an Ehe,

Die ich im Grabe audy nebft andeven vermebr,
®O1t batte Didy beglicke mit viel und veichen Seegen,
Du watff an Gubt und Geld den meiften nberlegens

Doch alles batteft Du, als batteft Du es nidht,

Dein Sinn war meiffens nue aufs bimmlifhe gevicht,
11nd Du verlangteft nicht die Welt mit ihren Saben,

Nur SEfum wolteft Du und feinen Himmel haben,

Sy babe Luff und 1will aus diefem Salems Ore,

it allen Greuden gichn; Dif mar Dein tdglic) Wort.
S brenne vor Begierd; fo hich es, den ju feben,

Bot dem der Engel Ehov die Serapbinen fiehen!

Run iff Dein Wunfeh ecfillt, Du bift dev Seclen nady,

Que- Augerdblten Meng ind Himmlijhe Semady,
Durch cinen feelgen Tod; Wobl-feelige gefommen,

Dein Heyland hat Didy auch mit Freuden aufgenommert.

Unbdif, Betriibtefte, Die ibr © fdmerslidy Fage,

Und obden Toves-Fall Der Seelgen Lepde trage,
Dif lat feon Suven roft, in Suren tieffen Schmertien,
Diemit verbindet Cudh, und heilet Cuve Hevien.

; Muft
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Mufe Du; betribter Mann Dein liebftes Eh-Gemakt
Bon Die entfernct fehns o hemme doch dif die Duaal;

Daf der Gseliebte Shas m Himmel wobl verwabret,

Und ficy mit EHiffo felbfE dem Himmels-Brdutgam paaret.
DBetriibtefter PAPA, DBefriibrefle MAMA!
Geht audh der frihe Tod dev eintgen Todter nah?

e tedftet Eudy damit: dag Sie im Himmel wobnet,

o GOttes Baver-Herss die Slaubens-Treu belobnet.
DBetriibes Sodeerden! fell Deine Jdbren ein,
1nd laf bep Deinem Ach! dif Deine Trdftung fepn:

Die Mutter lebt bey GOt und Du bift nicht verlaffers,

GOt will an Mutter-Statt mit Liebe Dich umfaffen.

Du aber Seelige geniefe nun dev Luft,

Wornadh Didh fo verlanat SOt fiille Deine Brufp
TRt emwaer Himmels Freud mit ewigen BVergniigen,

Und belff ung alle fo, wie Dir, im Slauben fregen.
s febnliche Verlangen der Gldubigers
nadh den .bi_mn\tel, woolfe beny dem fiibjeis
Witoo ais ConTfbian iy
dent gegen Das lepdivagende Hauf vors

ftellen Deffern verbundenfter Jreund nnd
Diener :

J- D. Kuntius.
SabtsBermandier in Drofette

ﬁer&@nw'eeligen%mu ForRdcoim
Godbetrubte M A MA-

ie @hePanten find der Eltern Hevgens-Luft,
5 Der werthen Mutter Jier, des Baters Freud
und Leben
e alten Eltern Stab, wenn fie in Schivadbbeit, {ehiweben
Gin theur und toerther Schas in frommer Eltern Bruft,
& Bann




B nun ex bleidhe Tod den Tebens Stab gerbridht
MWenn nun 8 Hanfes Stamm vom Tode wird gefdliet,
S foeldhe AngfE tod nicht der Clrern Hevss geftellet?

Rein Sherdt dringt tieffer ¢in, Fein Down iff, dev o flicht

Allein warum 16 GOt durch einen fraben Tod

- Die Kinder in der Dhith fo unverhofe verderben;?

© D¢ Kinder Fonten ja dev Eltern Guter erben,

Und in der arauen Jeit fie helffen in der Noth.

SBer hat von toeifen Rath dev Wadhter Wiffenfehaft,

Daf ev bievon genau die Urfach Eonte geigen?

Dody iff ¢8 toabrfcheinlich; tvenn wir niche soollen fehoeigen,
Daf ey Motiven find, warum fie GOtt wegrafit.
®Ott pfleat dee Eltern Schuld und lofe Frevel-Ehat

Bismeilen mit dem Tod der Kinder su belegen.

S nimt SOt mandyem feg den ibm gefchendten Seegen

Renn ev mit David fidy an GOft verfindigt hat.

Die gwepte Urfach iff der Kinder SeeligFeit.

Denn toem GOt gnadig ift, den laft ev fribe fferben,

9luf daf ev in der Welt nicht mdge einft verderben,

Und viel geqodlet fepn von Kummer, Neid und Streit,

Du tief gebeuate Frau, o weldy ein harter Schlag

Hat Dein beftirstes Herss getroffen und gevribret,

S toelche Greuses-Schul hat Dich Dein GOt gefitbree,
Da Du exleben muft Oer Tochter Todes Tag!

GOt nimmet Div Dein Kind, vie Srone Deiner Stade,

Das Du mit vieler Luft verforget und gepfleget,

Drein eingig liches Kind, das nun der Sarg hinrdget!
IBas Wunder? daf Du nun biff Deines Lebens fate, ;
Fragft Du bey diefem Fall; warum hat abg GOt

mich Mutter durd) den Tod der Tothter fo betriibet 2

Bas hab Fib denn gethan? hab ich Sie niche gelicbes?
Wavumn fest mich denn GOtE in folche Angft und Noth?
©eduld geqodltes Deits, du haft 8 boffentlich

Pey dem licbreichen SOtt mit Siinden nicht verdienet;

Dag) 10as der grimme Tod fich fesso bat ecfiibnet,
®efthicht duech GOttes Wind, SOte meint e8 Veterlich.

Das




Das Bild der Frommigleit gefiel dem HErren wobl,

Dabero nimmee GOtE, was e Dir hat gegeben,

G nimt Die Todter hin und fibret fie um Leben,
Gott fithee Sie ang der Welt sum hoben Himmels Pol.
Gin twob! beladnes Shiff, das auf der twifien See

DOen lanaft geronnfcheen Pore gefehivinde Fan exlanger,
St ficher s alfo fan audy dev mit Sreuden prangen;

Den GOLE bald fren gemadyt von Kummer, Ach und Weh
Darum Hod-Edle Krau, hemm Deinen Shranen Guf,
Der HEe bat e3 aefiigt, den laf nur ferner walten,

GOt 1eif die vechte Maaf bep allem Greus gu balters
&3 folte fo gefchebn; 8 war des Hichften Schiug,

Auf Unglick folaet Glick, auf Negen Sonnen Schein;

Hat nidht der Nebel oft ven {thonfien Tag evivedet,

aBenn eine fribe Vol uns lange bat erfihrecet?
So folgt dem Greutes-Kelch offt fhdner Sreuden - Wein,
Drum faffet euren Seiff in Hoffoung und Gedulf,

DBetriibte, vie Jhr jest in Staub und Afche fiet,

©Oft, deflen Feuer jept auf Cure Scheitel bliget,
Wird Cudh nach Surem Schmersy exseigen Bater- Huld!

Diiefes miinfchet dev hmerslich betwiibten
Madame Dictevichin und gangen Leids
teagenden  Famike

oeshunbenffer Freund und Dience

Samuel Holtzinger,
Sch. Drosn. Re&tor.

p o bat der blafie Tod die DOEIRALHIN hingeriffent
D Here Hof-Rath wird hinfort nedf Frau
Pathen Flagen mifen:
Unfee Suft iff nun verichtounden, nichts exfreuct unfern Siny,
AUnfers Hecsens Luff und Wonne iff ady feider nun dabin!
ummeemeht hattich gedacht, daf Frau Jubme folte frerben,
Denn ein Daumder gerinend ift, Fan der Wind nicht leicht verderbe,
Dody ein ObfE, das balde veiffet, nimmet man gav itig ab,
1o die, welche Shrm gefallen, fhicke GOt fritbe inbaé%gqg
i




Mich heiff Phicht undSchuldigFeit auch betribt und traurig gehen,
Denn idy febe, wie beftrest alle die Bevmandten fichen.

Syff mein Hevts betrabe gevefen, o iff ¢ ju diefer Jeit

Da Oer Frau Hof-Rathin Tod esexfillt mit Trauvigkeit.

Meine Fauft exftarvet miv, gang betribe find die Sebehroen,

1nd mein gantes Angeficht neiget fich febu tief gur Erden.
Ber toill miv s 1bel deuten? iff 8 denn nicht eine Notl,
Die midy jest ergriffen hat durch Der Wefterfeldin Sod.

Sbre Liebe gegen mud) Fan die Feder nicht befchretben

Shren Nahmen foll daber nichts qus meinem Herpen freiben.
Rimm, Woblfeelige, dabero von mir diefes Opffer an,
Wil ich meindandbahr Gemuthe fonft durch nidhesbeseigen Fan:

Suhe Wobl, Du feufhe Seele,
Rub in Deinem SOt vergnigt!
NRube, Leib, in Deiner Hoble,
Bif eudh GOtt sufammen figt!
Lebt veegniigt zu jeder Jeit,
Sn der feelgen Civigkeit!

bee febyt die Sabren-Fluthy feht des IBICWerS Thrdnen flicken,

Unbd die fchome Sodten-Gruft Der Woblfecligen begicfien.
Diefe Shranen find exlaubet, Denn@ite war fein Cigenthum,
Shre Licbe, Jucht undWkeifbheit sabhm Sreude Ehr u. Ruhm.

90y Frau Pabte weinet audy! Sehet doch aufibr Beginnen,

Selit die Tropffen als ein Strom tiber ihre Wangen vinnen.
NMollt, ibr Thranen tedufelt, vinnet, fltefiet nue geteoft hinab,
Denn ein Nueter Her muf brechen bep der eingen

: Kodyter Grab.

@ben fo beftieget ift bes Hervn Dietevidhs Gemuthe,

Daf der Tod DieHof-Ndthinbingerafft in ihrec Bliithe,
unsDieMutterlofe Wapfe rufft und fudbet DieMAMA,
Kindet aber, was Sie fudbet, nirgend oeder bie noch da.

Sidh als Wittrver, fich vermapft, fich verlafien angufchauer,

aBiecet in dex Seelen ja mebt als Sthrecten volles Grauens
Himmelady! teleh Ungemitter filemet aufeudh Freunde su,

D wie fidhret das Berhananif cuves guten Hertens gg%

b 2




Gleichwohl heint der Shrdnen Lauffilofiet dis sum Troft gedeyen:
Der Hof Rithin Seelefan ficy aniet in Dimmel freven.
NunifSiebefreps vonSoracn. €8 ikShr nacdhTWunfd) gefchebn,
Und Shr werdet dott im Himinel Sie vollomimen fwicdes feb
Sa mit daudbt, fie faget felbfE: Seh bin pon der Welt genommet;
Tein Berlangen ift geftille. Denn ich bin s JEfit fommen
Gdnnet Fhr demnach die Freude. CudyBecvubte cuffichsu:
Qebet langeaufder Crden in Jufricdenbeit und Rub.
Hiemit wolte feine Condolence und

Grgebenfeit gegent die Dochbetyitbte
Familie fchuldigft beseugen

@oftlich Shriftoph Kuntivs.
Sch. Drosn. Civis

natus

Matre 'Wefterfeldia.

| cin Siel iff oielzu fchtvac, die Hobe ZugendStrablen
Der Edlen Theringin vollfommen abjumablen,

aRomit Sie unverriickt beffrablte diefe Welt,
) DaSie denmuntern Geiff ergab demSternen-Jelt,
© tonte meine Pfliche Fhe Zugend - volles Wefen
St fehreiben auffs Papicr, der: fpdten IWelt sulefen;
© Foute diefesmabl dic Tinte nue allein
Slar Gold, der Griffel Stabl, die DBlatter Gedernr fepn!
9In b Hat cinen Schass die Frommigleit verlobren,
Gie wat 31 einen Schug der Armuth qugerfobren,
~ gRas dort beym Homer Bold den Fraven war ¢in by,
Den bat fie ungleich mebr gebabt um: Eigenthusm.
Sic ift swar unverhoffe aus diefer IWelt gegangen;
Und bat gum Gnaden-Lobn dic Ehren-Kroun: empfangesn,
Sun iff She bepaelege dev theuveffe Setinn,
gRoranff u jedeseic gevidhet fvar Shr Sinn.
®ig Tugend-Bild ift wun s fichern Pore gelanget,
Do Sie bey GOttes Stubl in fiolgem Fricde pranget,
Sic darff dee Thranen nicht; Mangdng’ Fhr doch die Rub,
iy Lieben waniches b %ur taufend Gg dazy,
(43




DBetrribe, laffet denn Cseoult in Schmevten fehen,
She wiffet, twie fo ol dee Seligen gefhehen

Das bat die Fromme Frau audy Lingfe suvor bedacht,

Und gab den Fhrigen gelaffen gute Nach,

Mein Liebjter gute Nacht.  Laft alles Srauren fhivinden:
Ghr werdet mich voll GSlank in Himmel fvicder finden,

Nehmt Cudy Der Tochter an, als unjer Liebes Pfand,

Big Fhr und Sie auch fomme sum redyten Bater-Land,
Fun Zodter, gute Nacht! Dev Wanfen Vater Icbet,
O iy gleich frerben mug! wenn Shr Cuch GSOst ergebet

&0 bat ¢s feine Noth, Er leg Cuchy Seegen bey,

Daf Cuer Hevs und Seel fein lieber Wobn-Plas fev.
Srau Tutter, gute Nadt, von dee Iy bin entfproffen,
b habe reichlich bier der Eleern Gunfe genofien,

GOt gebe Krafft und Troft, bif Suer Lauff vollbracht.

She Freunde lebet ol und habet gute Nadht,

Diefed Dencimabl wolte bey dem Grar

be der Seel Sv. HofRabtin aus
fchuldigen Mitlenden aufrichten

Benedi&us Heinvich Thering,

Paftor ju Baifleben.

1 in der Cvigleit nunmebe vergniigte Seele,
5 Der Tugend Ebenbild und Mufter diefer Stadt;
Grlaube, daf ich Fomm su Deiner Grabes-Hible,
Die nun den leten Neft von Deinen Glicdern bat.
Crlaube, daf ich muf beteiibt Gopreflen bringen,
®ie Wehmuth, PAicht und Schuld miv aufsuopfern beif;
Sy darff anigo nichts ald Klage-Lieder fingen,
Sndem deg HErren Schlug mich auf Dein Grab hinneift.
2ch gar s grofier Schmers; ady gar su havte Streidye,
Die uns des Hifien Hand anist empfindenldfe! _
in jeber fieht und meint bep Deiner Trauer-Leidies

Beklagt; befeuffse, beroeint dev Cligher Uber-NReffs- - D
en




Den Heff, in welden GO die Sugend felber Tegte,
Wo Glaub’und SOttesfurdyt nur feine Wobn-Stadt nahim,
Wo IWeifbeit und Berftand in voller Keafft fich vegte,
Und wo man nichts gefprice von eitler Menfchen Wabn.
Was GOtE viel andern nue hat fpavfam sugemeffen,
Das fonte man in Div auf c¢ing bepfammen jehn,
G die Seeligite bat freplich viel befeffen,
Defitvegen foird Sie dort vor viclen andern gebi,
Sie war von Heesen from, und fab fthon auf der Erder,
Bas Sie nun efvig fiebt, und civig fehen fird,
Hier wolte Sie bereits dabin geseblet toerden,
Bon weldhen FOriftus fpriche: Seb bin der gute Hivt,
Was fonff ung Stecblichen Faum mdglich iff su baffen,
Und mad ung offtermabls das Stecben bitter macht
Das alles fal man Sie fdhon lebend biee verlafien;
O! feelig iff der Geiff, dev fo die Welt verlacht.
O! feclig bift auch Du, 0! Seeligfte dev Jrommen,
Du prangft bereits vor SOtt im tweifjen Unfchulds-Kleid,
Und biff nach Deinen Wunfch an jenen Oreh geFommen,
30 Du befeepet lebft von Krandheit, Gram, und Leid.
{ Do teint, b Augen teint! es iff su frub gefcheben
; Die Helffte war nodh nicht von Jbten Tagen weg,
So muf Sic allbereit su Jhren Vatern geben,
o fibrt Sie SEfus fthon den fhmalen Himmels-Steg.
So vedet die Vernunfft; doch Ehriffen miiffen wiffen;
Daf, et da feelig fHirbe, fep alt genug gei?eff,
Sudemt ¢8 GOLE gewollt, und fo geftheben miiffert;
1nd der iff fchon etrdff, der nur GOt walten laff.
Sedody ich febeeibe DIf, und filbie felbfE im Derten,
oBie mit der friibe Todt von Hersen nabe aebt,
G oeis niche, wo ich bin vov lauter Sram und Sehmergen,
Gubem die Traurigfeit miv fets sur Seite ficht.
o, jo ¢ muf [0 fepn; denn foenn idh nue ecfoege,
arie Du Wolfeeligfte mit mix es gut gemeint,
So toied die Liebes Gluth dafite im Deren vege,
Dietoeil aus Dandbabrfeit dag naffe Auge weint,




oy Eonne ity Seeligite, Dich doch nodh lebend fhauen,
Mein Heise follte Div sum Dand geopffect fepn,
Sedoch ich foilk davin Div ein 1oleh Denckmabl bauen,
Das linger dauven foll als Marmor; Jalpys, Steiny
Dein Angedencben will in mein Semuthe dpen;
I8 ettwan andere i Stein und Eeh gewobnt,
1nd diefes foll die Reit su Feiner Jeit ausivesen,
Auch biemit iff nod niche der minfle Theil belobue.
Befriibter , Oeffen Hevt in Blut und Thednen fhwimmet,
Da it Dein Ehgemabl aus Kevars Hitten eilt,
Hemm Deine Traurigheit, b Sie fchon Abfchicd nimmet,
WBobl dem, det nicht gav lang bey Mefechs-Hauffen feilt.
Denn was iff diefe Welt2 ein Eif; worauf man gleitet,
Gin Karcer voller Angft, ein leicyt, erbrechlich Glag,
Gin Sirchboff, 1o man nicdyts als drirre Kuodyen beuret,
Gin et voll Unbeftand, ein leicdht verdorrend Grap.
Dum fiely, Betviibeefter, doch ab von Deinen RKlagen,
Genug! Genug! geweint, die Tugend fordert niche,
Da mman §o lange foll von Todt und Leichen fagen;
1nd wenn man gav su viel von Ach und Klagen fpricht.
Qaf andre frautig feon, laf allen Suminer fehivinbdert,
Da bdoth das Ehenbild der Seeligen nody lebt,
©u fanft det Mutter-Bild in Deiner Todyter finden,
Die fhon als foic ¢in Kind dex Tugend Gold erhebt.
gRag foeint ihr? foeinet nicht, foifche ab von Curen Wangen
Die Jdbren, weldye Euch der Schimeren augaeprefit,
Gonnt dodh der Seeligften, daf fie Cudy vorgegangen,
Denckt, daf fidy GOttes Schlug dody niemabhls andern laf.
GOtt, der die Wunbden fihldge, dev Fan fie aud) verbinden,
©3 fblagt und beilt sugleich dic trene Bater-Hand,
G tird vor Curen Schmerts aud) fehon ein Pafter finden, -
Duech Prifung fibet uns GOLE in das gelobte Land.
Run fblaf, Woblfecligfte! hlaff bis an jenen Morgen;
Sdylaff, fblaff, und rube fanffe big an den grofien Tag,
Rerichlaffe Angft und Noth, verfhlaffe Sram und Sovgen:
Richts iff) das Div nunmche die Rube {dhren mag. 5
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Detriibte frehet auf, laff ung von Dinnen gebens;
Nut dicfes fchreibet: nody: mit: golonen: Littern an:
©s wird der Seelgen. Fubm: bey denen Sternien fiehen;
il Feine Finfieenif denfelbien. hindern fan.
cehmiibtige Klage bey dem Grabe
ber. Cdoblfeels  Svaw Hoff + B

thin gefihret
Bon einem nabers Better

Joh. Benedi& Thering, J. V. St.

%ann Hodh-umd Webrtgefhiner Mann,
Dein Sehnfudyt-volles banges Klagen

And Aechisen fidy nicht bergen Fan,

Bey Deinen Hbermachten Plagen;

o fallt auch mix der Muth dabin,

Sa, e benebeln meinen Sinn,

-Gy weif nidt wag vor Dunckelbeiten

Sn Wolden {hiwarhen Srautigkeiten.

@a) fely den lebhafft ~muntren Geift
Der fich in Deinent Ambts - Gefchaffeen
Sonft jederseit bey Die Bewei]t

Sn frifch und ftavcfen Lebens-Rudfften,
Gang aufier fidy gefeset fepn.

Dabey erftaree mie MarcE und Bein
Sa, da id) Dich o febe Evancfer;
©cbricht mit faft bas Yngedenclen.

‘“n fratt, daf dich fonft nichts vermag
Aus der Stanvhafftigkeit su bringens
o thut ¢5 Mortens mordes - Sehlag,

Der diinget DOith sum Hande-Ringen,
€ Der

Rl i




DOer ift es, der Didhy o gebeugt
Dag nidyts von Deinen Lippen freigt,

L8 herbes Schluchsen; Seuffsen, Stohnen,
Mit untermifchten: falfen Thranen,

@u Fageft! O gerechter Schmers !
ein Licbffes ift dabin geviffen,

Sy muf nunmehe mein halbes Ders,
Dag miv der Tod entfihret, miffen.
Ad Thevingin, adhy meine Luft,
Dein Tod verurfadht meiner Bruff
©o ftieff und unbeilbare Wunbden,

8 ih nodhy niemahls hab® empfunbden,

gﬁat Deine Klugheit, Judt und Tren
Sih nur dacumb u miv gefellet,

Daf fie die fhivarse Srufft entiveply,
Da Sie miv von der Seite faller?

DOu (6§ miv gwar ein Pfand surick;
Allein! tvann idy daffelb” erblic®,

So fallt Dein Bild mir in die Sinnen,
Da mddht ich foft von Sraam evvinnen.

%gmb fo vtelmebe, fwann id) dif Pfand
Bon Deiner rein und Feufchen Liche,

Sn Thranen nadhy Dir umbgemandt

Seh, mebren fich die Wehmuths-Zriche.
Der Todyter flaglich-holder Mund

Madyt meine Beuff von neuen found,

Unbd, baB fie Div o abnlich fieer,

Mact, daf mich Ieh und. Harm umbsichet,




B viagt Ou, Hodaefbister Nann,
Mit NRecht, bey Deiner Liebffen Lerchen s
Bey einem tobenden Orfan

Mu audy - die favcite Geder sveichen,

SGas ja, e3 Tan nidht anders fepn,

Dringt ein folch Ungetoitter cin;

So fan der Sihlag von foldyen Wettern
Auch 1wobl ein Felfen-Herts gevfchmettern,

@er o entreif’t Oiv Dein Gemall,
Und frrectt e8 auf die Sodten-Babhre,

Des Todes gifftig-Lalter Stahl

Berkiest Jhm Seine Lebens-Fabre.
Gedody, die Sugend toar fehon alf,
Drumb muf Sie auch fo fhnell und bald
Bon diefer lafferhafften Eroen

Sum Himmel aufgenommen foerden,

§§§i[ Drein fonft helles Auge nod),
Geehrefter IWittwer, immer thrdnen?
Gy in Dich und bedencle dod,

Der Streich fep niche mebr absulehnen,
Mifgonne nur der Seel'gen nicht,
Daf Ste die fehonften Jrichte bricht

S Eoens Anmuths-vollem Garten,
3B Ste Dich will vergnnigt evivatten,

g@id) pinckt , ich hove Didy hicbey

FRecht eiftig= heiffe Wanfche fteeuen s

9cly daf doch biff die Stunde fey,

Da audy der Tod mich mddyt eefeenen’

= Gedule!




Gedult! die Qeit Fomme audy heear,
Da Du die frohe Himmels-Babhn

Wirft veifen, und Die twieder fehen,
Nach Der Du vingfk im Ach und Flehen.

@aﬁ nue vorher dem Waterland

Mit Luft die ungemeinen Caben ,

Sp die Natur und GOttes Hand

Dir reichlich bepaeleget baben,

Noch tociter gene angedepn

Der Divger wird fich dritber freun;

Und Francfure wird fich glicklich fehasen,
Sicly ferner an div fu ergdtien,

ﬁﬁé billig, daff Du Didh betuiibe,

S ifts auch billig aufsubdren:

aBenn D, die Deine Seele liebe,

q Sichft diefer Iele den Stiicfen Febren.
Sclyeint Divs su bald; o lofie Sie!

: Gen Himmel eile man nie ju frih,

Sn wem die Tugend bier getvobnet,

Der foird dort erig 1wohl belohnet,

i it diefer ODE wolte deim
Hohbereibien dHeven YVitts

g wer [tine geborfamfte Ehrevs
8 bietung begeugen

Sobann Samuel Ungnad,

Advoc. Ord. allhiets
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LVCANVS PHARS.
Lib. IL v. 388,

Urbi Pater eft, Urbique Maritus.

Emo eft tam obtufi pe&oris, Jndulgentiffime
Patrone, qui feraliifto iGtu, qvo fplendidiffi:

me gentis Tuz penctralia perculfa fuere, a-
cetbiffime non tangatur. Subreptam enim lateri Tuo
Exquifitsffimam Conjugem moeftiflimus luges, tantum-
que intimis venis concipis vulnus, ut non Ipfe folum
medicas requirere manus, fed omnes quoque Tecum
una aflié effe videantur, qui Tua Prudentia & con-
filio communem civitatis noftra falutem foffulciri in-
telligunt. Exftin&am enim omnes Tecum fentiunt
incomparabilem MATRONAM WESTERFELDIA gente o-
riundam, omnes lexus (i virtutes non complexam
modo, fed fupergreffam vere,decus & ornamentum
civitatis eximium,parentum delicias & defiderium,Tua.
rumque ,quas graviflimi muneris vices Tibiabundefug-
gerunt, curarum fidiffimam fociam & allevamentum.
Merito ergo luges, & in lacrymas plan&usque refol-
veris, cum tot bonorumjacturam, preematuris optime
WESTERFELDLE fatis, proh dolor! patiaris. Quidquid
commendationis ex forme venuftzque pulchritudi-
nis preeftantia fequiori fexui accedit, illud omne fol-
licita liberalique manu, in beatam Conjugers contu=
liffe natura mater videbatur.  Licebat Tibi agno-
{cere in externo corporis habitu decoram liliorum
roceritatem, immiftum candori verecundiffimi flo-

tis ruborem, gratamque violarum dulcedinem, que
E ; non




non multum qvidem ultra humum furgunt, odorem
tamen fragrantiflimum ad excelfas etiam nubes trans.
fundunt. Sed vana hec & fluxa funt, neque ad ve.
ram exiftimationem fufficiunt. Majoris admiratio.
nis argumentum eft,non fragiles tantum hujusvite,
fed duraturas virtutis opes huic corpori infediffe,quod
a natura decus & elegantiam, a fortuna largiflima
vite fubfidia, a Chriftiani moris indole fummum
complementum acceperat. Sollicita enim Parentum
optimorum cura ad omnem pietatis laudem educata
in tam ar&a virtutum focietate adoleverat, ut ma.
trimonio Tibi juncta domefticum Virtutis fimula-
crum intra penates Tuos conftitueretur. Ex tam
exoptato dilectiffime WESTERFELDIZ commercio
non poterant non innumer in Te redundare com-
moditates. Illa erat, qua vifa triftem vultum relaxa.
bas, in qua omnes deponebas follicitudines, in cujus
fideliflimum pectus domefticas transferebas curas, in
cujus caftiflimo complexu a graviffimi muneris one-
re placide refpirabas, cujus denique non fucata pie-
tate animus Tuus vanitatis hujus feculi pertefus mi-
rifice recreabatur. Hec omnia precoci Conjugisbeate
fato Tibi fubtracta, cum uno Ejus funere abs Teef
ferantur, non poflunt non tenerrimum doloris fenfum
triftiflimumque animo defiderium relinquere. At oc-
currendum ifti egritudini eft, ne charitas violata, di-
gnitas Tua lzfa, publica res neglecta videatur. Ita
Maritum ages, ut & Virum & ConfulemTe cogites, & Chri-
Stianum. Ita fcilicet explorata illa firmitas & tot ex-
perimentis comprobata virtus Tua animum jam indu-
ravit, ut undique invulnerabilem Te atque invictum
preftare debeas, Rei publice noftre cura,quam Parerno

affeCtu ipfi impendis, Te pie dolentem a follicitudine
avera




avertit & avocat, fibique Te Maritum vindicat. Ha.
bes hic ampliffimumcampum, in quo virtus Tua ex-
currat, dignitas Tua effulgeat. Optimam tandem vul-
neri medicinam preftabit beatiffimi ftatus, in quo
WESTERFELDIA Tua jam collocatadegit, crebrior con-
templatio. A Deo enim in beatorum f{edem & por-
tum recepta, exantlatis hujus vite miferiis, celefti
voluptate perfufa non vult hicjam Te dolere, fed fue
beatitatis cogitatione recreatum ad Deum mentem
elevare, & in ejus finu placide adquiefcere. Hac I-
ftam parte intuere, qua czlefti luce fulget, & brevi,
que offunduntur animo Tuo, triftitiz nebulas fplen-
dor lllius diffipabit. Te vero, Patrone Indulgentiffime ,
a luctu vindicatum din florentem Publicz rei & Tus
genti divina providentia confervet. Vale. dab. 8vo
Calendas O&tobres €10 1D CCXXXIL

Moeftisfimo Dn. Viduo przmatura Exqvi-
fitisfime WESTERFELDIZ fatalugen-
ti pietatem fuam hisce comprobat THE-
RINGIANI Nominis obfervantisfimus

Cultor.

hlafe nue giv diefen Jeiten,

Unter BOftes Sehirm und Schild,

Rube in den Cmwigkeiten,

Sanfft exblaftes Sugend-Bild,
Mufter eines guten Hersens,
Deflen ich ein Jeuge bin,
Freundin mandyes bittern Schmergens,
Feomm getvefne Thevingin,

Sudy




ﬁud)teﬁu in Deinen Tagen
Doy in Deinem Theil mit Luft,
Gtwas beffers su crjagen,

o8, was diefer Welt bewuff.
GOt gefiel Dein guter Willg,
Darum, foeil ev den geFenne,
DBringt er Dich zu einer Stille,
Die die Welt Dir nicht gegonnt.

@enu On fandeff in den Dingen,
Da in Pradyt und Augen = Luff
RBiele ihre Jeit verbringen,

SKeinen Troft vor Deine Bruff,
SBenn die meiften in demr Fluche
Tob und Citelfeit gebaut,

Haft Du in dem Bibel-Bude
Didh nad) Sroffe umgeichaut.

@d) gedencfe noch der Stundent
a Du audy an meinem Out,
Deinen Sroft und Schag gefunden,
Als iy GOttes Wunder-TWort T
Aug der alten Vdter Leben

Sur Sebauung ausgeleat,

Da GOt offt ein Wort gegeben,
Das Dein guies Hers gereat.

§§3mte follen Dich nicht loben,
Andre, foeldhe Dich geFanne,
Haben unverfalfchte Prober

Wie Dein ganges Thun bewande.

3 - 9ilde
~-Die feligvevfrovbue wae damabhiz mit vieler Andacht eine Sudrerin meinet Predige
%o 1iber D0 1, Buch Mofis, und evroegte Das BSovt flifiia in ihrem Herter




Milde Licbe und Erbarmen,
Diefer Jeiten Seltenbeit

Flofien Teichelich auf die Avrmen
Obne wang und Schionrigkeit.

%d)metget mun Oein fuibes fdyeiden
Mandyen, der die Tugend liebts
Mup Dein Mann geduldig leiden,
‘Daf Dein Tod Fhn have betribes
Muf Die Todhter Wapfe toerdens
Go erfest doh den Berluf,

Daf der Tod exft vecht anf Crden
Dreinen Wandel macht berouft.

@ie(eﬁ DBlat mag auch mit dienen,
Daf Ouin TWandel immer dav
9us der Ajche mdge gelinen,

S, ie cx im Leben toar.

Beil dor Kluge jest mup fhmweigen*, * AmosV, 13.

IMag die Fach-Welt ohne Wort
Sidy bep Gredbern laffen seigen
SBelches fep der Wetfheit Ort.

Sicte ind ja_nodh nich ticia.
Daf der Feidheit exfter Schein,
Und die Sebren, die recht wichtig
Dargeftellet duften fepm.
©pum muff man im dunceln deuten
Dafs, wers faffen tan, verftehts
Bif die Sonne andern Leuten
oruf mit hellerm Glange aeht.

®

Sehlafe




&eotofe nue, vie Seit it bofe,
Dald entiiblafne Thevingin,
Gifts dody Reit; daf SOtt erldfe;
Denn die Jeit ift bald dabin!
Didy nimme eine fchnelle WoldFe
Qn die frille Eiigkeit,

Srdget Dich su Deinem Volcfe,
So vergifieft Du der Jeit.

unt Geddchinif dev felig verftorbenen
frommen §rav Hoff Ratbin  wolte
Syhrem im Lebengegen Shren CiBerthes
ften Ehe-Heven einft beseugten Ver:
dangen 54 Solge diefes wenige nach der
arbeit entwerfen

®otelied Auguft Aftmann,
Paftor gn der St. Gertrauten-Qirche in Betlin.

i3 ift der Schlag! der auf den Strabl
S Mit Dampf und Briillen nicderfabret, ‘
Und Blut und MarcE und Bein versehret, ‘
Und nichts gebiehet als bange Dovaal!
Dig ift der Schlag! ver Dich getroffen,
©o tnvermercEt und obne hoffen,
Berlagner Wittwer! weldyein Schmers,
Durdywiblt Dein havt verlestes Herp!

€3 finckt Dein groftes Kleinod hin
Sn Sdatten finftrer Todes-Hioblen!
Wie muf das Deine Secle qodlen ?
Wie beugt ¢s nicht den treuen Sinn!
Ach ja! du babdeft Didh in Thrdnen
Du toein’ft mit weit geholten Stdbnen;
Dein halb gebrodhner Augen-Blick
Slagt uber Dimmel und Sefechicf!
Wie




Wie, wenn ovs graufen Dotners Licht
MWit Sturm und prafeln und evfhuttern
Die hohen Gedeen pfleat 51 fplittern;
Daf Aft und Stamm und Wursel bricht s
Die fleinen Daum’chen traurig fFehen:
So muffen W3iv gebeuget gehen,
Da Dith ves Himmels Donner tiihrt!
Didh! der fonft unfre Schule giert.

WBir meinen mit bep Deinem Schmers,
Und Flagen mit bey Deinem Klagen,
Wir gagen mit bep Deinem Jagen,

€8 frabnet unfer Aug und Hers!

Der Sihlag, der Didh fo hmerelich fehldget
Gfts, ver audy ung im Staube leget, ;
Und da des Himmels Hand Didh drnickt;

So gehen i mit Div gebuct,

Die Seelge bauete Dein Haug,
Und liep Div viel BVergmigen fpribren
RNun will fich alle Luff verlicven,

Bir fehen Schyrecken, Furcht und Grauf!
Du muft Dein {honfies Kleinod miflen,
Nachoem Dein Liebes=Dand gettiffen,

RNachpem Dein halbes Derfs erblaft,

Das Didy mit Liebe are umfapt!

Gedenct man an der Seelgen Fubm,
1nd mill She Contrefait vecht mablen s
So blenden ung die viclen Strablen!

Die Tugend twar Jhr Eigenthum,

Sie




Sie hatre Frommigleit erfobren,
Die Demuth mwar Fhr angebobren,

| Und Shrer Eigenfehafften Lidye
| L Ftel .auch dem RNeider ing Geficht.

Wer foeif doch nidye die JavelichEeit
Vo "Shrer nngefarben Liebe? )
Man fpubree da die veinflen Triee,

Dadurd) ward GOt und Menfch erfreut.
Der Eltern und des - Ehmannsd Herse
Berehrte Ste; audy in dem Schimerpes

Ward durd) den Todt das Marck vevsehrt;

Dlich doch die Licbe unverfehre,

Man faly die Proben der Sedult,
Die Hoffnung hatte Sie exlefen,
| | Das Greuts ar in dem hart'fren Wefen
'l Gin Reichen von deg Hidyften Huld, !
’ Cin Kuf, womit ung IE€fus Fiffet,
Gin Pfand, two man ihn nicht vermiffet,
Gin Kleinod, fo gum Schmud gevech’t,
Gin Chenbild, o ibhm gant gleicdy’t.

Ob aber -gleich Fhr Licht vergebt,
nd feheint Fhr Glans hier untergangen:
San Sie dody dove toeit {choner prangen,
: Da Sie vor GBOttes Srobhne frebt.
! Sic muf ein Licht im Himmel toerden;
Unb bleibt doch noth ein Licht auf Erden!
i Die Sugend [dF’t den Glang juvick,;
1 Unb giebt den angenchmiten Blick,
. Dif




Dif Fan, Betviber! tedfilich feom,
MWenn Ou mie nafien Augen trabneff,
1nd Didh nady der Gemablin febeft.
©Ott fhendt nad) Negen Sonnen-Sthein!
Dit, den et jept Yo tieff gebenget,
Sp, baf Dich Schmers und Sehwermuth (duget ;
Sdyencte Cr des Geifies roff und i,
Das Didy geriff sufeicden fpricht.

Dleib ferner unfer Mzcenat,
Wit foollen Dit evgeben bleiben,
nd Deinen Ruhm in Mavmor fthreiben:
Und, toenn D ung mit freuen Hath
RNoch, wie bisher, Bevecft und Teiteft,
o Deine Fhigel auf uns breiteft,
Auch fwenn des Greuses Doen Didh fricht s
So frecben Wi Die hodft verpfliche.
ey Dernt wngcemutheten und fchleunigens
dody feeliqen Abfibeident der toepland
ZochAEdelgebobrnen Sran Hoff
Réthin Theringin/ wolten geden bw
renndsoben Gonmer und Vot eheriht

febuidiges Beleid begeigen dev Biefiges
StadeShulen

fameliche Collegen.

P s e

90, o die Tugend felbfE in Shranen foff gerflieht
5‘ Da, o der Wabrbeit SRund der Leichen-edner iffs
Die FommigFeitden Sarg, den Geift ein Glang be-
gleifet
Die Unvergefienbeit vas Oenckmabl subeveites,
Gin nochaclafines Ruff den beflen Srab-Stein legty
Da, fag ith; 00 der Fall cin jedes Hers betoegt;
R Seuffer hauffeniweip die Leichen-Geuffe duvchdringens
Soll b toohl ndbig feon ¢in grauzrsﬁicb 31 fingen? -
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§%¢r Didy, Woblfeelige, wer Deine Sugend Fennt,
Wer jest mit uns beffurst den: Trauer-Nabmen nennt,
Det ticderholt Dein Lob, miftht Wehmuth, Rubmund Klagen,
Sicebt benen toeinend nach, die Deinen Eorper tragen,

Prdgt fich su guter lept Dein Bildnif lbhaffe ein,

Benest, wenn Du verfihare, noch Deinen Leichen-Stein,
Berneuert offt dafelbff Dein grimend Angedencten,

Unbd fordert auch von uns, Die diefes Lied zu fehencten.

ﬁtebt nicht die Frommigfeit biev fIbfE bey Deiner Genffie 2
Sayjal fie fummt mit ein; wenn man dich Hdglich vuffe,
Sie thut, wie Mutter thun, wenn Sie beflagen muffen,
Daf ein betribter Shlag Die Tdehrer weggerifen;
Gie gicht mit ung sugleich die Srauer-Kleider an,

Sie fahrt davinnen fore, was fie bifher gethan,

Das ift, fie bleibe darbey, dag fie von Deiner Seidhe,

So fwenig als von div bep deinem Leben toeiche.

@ie foriche, foll diefer Mund, den idh fo offt bewegt,
Und durd) dev Andacht- Gluth aufs feuvigfte ervegt,
©oll diefer Hande Paar, als das ich GOLt su loben,
©o offt felbft unterffise, gebalten, und gehoben,
Goll endlidy diefes Hevts, davauff mein Rauch-Altar,
Darauff mein eigner Sig,; mein eigner Tempel war,
Daich feit langer Jeit mich wobnbafft aufgebalten,
Soll alles diefes nun auf cinen Schlag erFalten?

@ie Fugend falle ibe bey und fitbet nody ferner aus,

Wie Du, Woblfeelige, Dein gang Sefchlecht und Haug
Durdy manche Cigenfehaffe, die Rubm und Lob aebictet,
Und bdie anjego Div sum DencEmabl dient, gesieret ;

Wie Du der Che- Band fo beiliglidy verehre,

Wie Dvein gelafines Hevp Fein Unglicks-Sturm geftdbre,
Wie flandbaffe Dein Semmiith aud) da, tvie Du verfehieden,
Diceitle Todes:-Juvcht vevlachet und vermicden.
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@tﬁ und noch ander Lob verdoppelt man von Dit,

Drum bricht fo mancher Schimers bey Deiner Grufft beefiinr
Befonders boret man dag Winfeln dever Armen,

Die deine Mildigkeit, dein Shriffliches Crbarmen,

Dein allgeit offnes Obe , die niemalg lecre Hand,

Ron der die Ourfftigkeit vielfaltig Lindrung fand,

njest, da Du erblaft; mit taufend Shranen-Guffen,

Que lesten Dancbarkeit, biee ju bedauven fiffen.

D
g%as Bundee, foennt bierben dex iberbdufite Schmers
oy Deines Eh-Gemahls Div fo getrenes Herh,
Dee Todter Retlichteit, der Eltern fromm Gemuthe,
Faft gdnglicy niederfcblagt? fwenn nicyt des HErren Giite;
Wenn nicht die uoerfit auf GOites tocife Madhe,
Di¢ Deinen froben Geiff aus dicfer eitlen Nache
n jencs Liht gefabre, die Wunden ficder lindert,
1nd das gefafite Leid mit Frdfftgen Troffe mindert.

@encuﬁ nur, feelaer C3eif, geneuf derjengen Suff,
Die ung noch allenfamt verdeckt und unbesvufi
Dervobne jenes Land, oo Kleider, Palmen, Gronen,
e abre Frommigkeit in Uberflup belobnen!

PBey ung toitft Du erfehn, thuff Du nue einen Blick
ous fener HevrlichFeit auf unfie Welt guriick,

Daf Dein Gedadytniff bier in vollen Seegen fiehe,
nd ehernicht bep ung, alg mit ung felbfE vergebe.

Dendsund Chren,Nabl, welches dev Wohle
feel. S, Hoff s Rathin an dem
Tage Shrer Feerdigung aufaerichs
fet rourde

Einem guten Sreunde.
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Lepte Sotte

Der Wolfeeligen Fr. Hoff Nathin an Jhte
hinterlagene fhmevslich Betviibte, refpe-
Give Ehgemalyl, Eltern und ein:
siges Kind,

evilichfte tocinet nicht, ich babe fchon gefieget,
\ Und trage Palmen-Jveig in meiner rechten Hand,
Der Hodchite; deffen Wortin Emwigleit nicht friigets
Hat alle Noth und Pein nun vollig abgemande.
S prange ‘vor dem HErrn im toeiffen Ehren-Kleide,
Und frimme hdffoeegnngt cin Dallelujab an 3
Mein FEjus fabret midy sue fhonften Seelen-Weide,
Die Satang Wuth und Grimm miv nicht entsichenfan ;
Mein Nabme ift im Budh des Lebens eingefchrieben;
WBeil in der Gnaden-Jeit ich gldubig worden bing
Mein befter Labjaal ift, SOt uber alles licben,
PDein Leitffern iff und bleibt fein treuer BVater-Sinn,
Orum hemme den Thranen-Guf, und hort mein leses Ditten:
She fchadet Cudy, und belfft miv nicht durdh Trauvigkeit,
S bab’ in Bochim ngft und Schmertien gnug exlitten,
RNun fhenckt der Heiland miv Troft und Jufriedenbeit.
Mein Thering, gute Nacyt gu viclen taufend mablen,
~ Mein trauter Schats, den ich geliebet und geehre,
Die Sonne milfle Dich mit Gnad’ und Huid befirablen,
- Dein Schifflein werde niche duec) cinen Sturm veefeht,
S Eltern, gute Nache, habt DancF file eure Giite,
- Die Jhr von Kindlyeit an fo veidlic) miv evjeigt,
Gefundhert, Sl und eil ey fiets in voller Bliithe,

Bis Cuer graucs Haupt fich auch sum Sterben neigk.
Nun




S nift hin ben Testen KB, DU Pand der Feufchen Che,
.Laf Quct und Gottesfurdyt Div anbefoblen fepn,
Damit Oein gavter Fuf auff vechtem Wege aehe,
Und bite Dich mit Fleif vov allem Heudel-Seheint
Grin gehorfantes Mitleiden 51t bes
seigen feste Diefes hingu
Samuel Chriftian Diterich, Berol,

Scholz Francofurtenfis Alumnus,

&ic! Himmel rede idy, toie? oder foll idh fthrweigen,
& Gs flavet die Bernunfft, O flaver Rebaoth!
D ©ie Sinnen Fonnen nidht dein Wunbder = Thun
evreichen;
O grofier GOt du biff ein redht verborg’ner SOt
Die Frommen nimmft du toeg, die Sreuen miifien fiecben,
Die Teolichften fhickft du ing finfire Todten-NAeich,
Die Bofen aber ach! die deinen Hubm verderben,
Rermehren ficy und bliihn, den grimen Palmen gleich.
it ift gu tounderlid), daf du, die richtig handeln,
Die du aufs innigfte als deine Kinder Ticbft,
Die in Gerechtigheit nady deinen Wegen foandelin,
Offtmabls fo unserhofft dem Spde 1ibergichft!
Ou meineft s soar gut, man muf dich toalten laffen,
Oenn oas du thufe if gut, und vecht iff dein Gevicht,
Allein ¢ fchmertiet dody, man tweif fidy nicht gu faffer
Qo ¢3 betuiibet ung, foent folcher if gefchicht.
Dalyeto fittern miv vOv Sdhrecten alle Glieder,
e ¢in Todes-Schall puvch meine Obren dringt,
aSic Jugen. faveen foft, die Hdnde fincfen nieder,
©a Fama unvechofft mie Kodes - Reitung bringt.
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ch! deine RNabrevin iff feider fHon! gefforben,

Mein Gl ift nun dabin! O! das ift Detiens-Pein,
Sie bat fich in der Welt viel Ehe und Rubm ertoorben,
Soll Sie den fchon o friih des Sodes Opfer fepn?

Gewif, cin bavter Nifi, der warlich su bedauren!
Wie? Himmel, givneft du bey folchem bavten Sehluf?
Werift! der diefen Fall genugfom fan betrauven,
Lenn cin fo Werehed Oaupt fo ploglich ffevben mug?
Drum beiffe Srahnen flieht, erdfnet euve Doellen,
Befordect euren Lauff, macht Hers und Augen twund 3
Gerechte SeufFser eilt, deingt durch dre Lrdbnen Wellen,
Und madpet defe FPoft, Sid, Nord, und Offen Fund,
Du Frandfurth bhoff den Schmuck, die evle Pradyt verlobren,
Die Grone, die die ierd in deinen Mauren war ]
Die fich febe grofien Rubm durch Shren Glang exfobren,
Berlieret ihren Shein 16t auf dee Lodten-Babr.
Weint! weint ihe Diiefftigen, Hagt ibr beteiibten Yvmen,
b Srancen fepd beteitbe, denn die euch hat verpflegt,
Die aller lepdenden fich pflegte su erbarmen,
Witd in den falten Schoof der Erden bingelegt,
She toecdet Sie geif am allesmeiffen miffen,
Demn Die HiDft-Seelige war ja nur frees bedadse
uf euren Unterhalt, wie die am beften wiffen,
Die ihte milde Hand fehr offte fatt gemadhe.
Die viele Woblthat war, wie ein Cequicungs-Negen,
Die grofle Milvigleit ein Wunder Garoe, (4)
Ghe reicher BVorrath wae der Armen DUIF und Segen
Was Wunder2 daf ich ist fo viele frauvig f¢h.

Sevodh

(«) S ein Baum in den Canelifchen_ Infuln, deffen DBldtter befindig, auep it
et groffen Sike das reinefte CWaffer treufieln, daber jedevman, fo offt
ihn e Dangel an Waffer: anftdhe, fith ju Diefers Garoe nabet, Cravis
qung von ihm g Boles.
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Qedodh; 1bas niiten ung die uberhdufiten Trdhnen,
Was hilfits, daf man das Hers mit bangem Leid serfriffz
Man vidheet doch nichts aus mit feuffyen dchen, fiabnen,
gBeil aus des Todes Hand Fein Wieerbringen iff.
Deum ftellt dag Trauren ein, h fief-vertoundeen Herben,
SBifcht ab das Trdanen Salts von euvem Angeficht,
GOt fhldget igo gwar, und madht Cuch groffe Schmersen,
Allein e bat audy fehon ein Phafter sugericht.
Und witd die INuLter gleich im dunceln Sarg verfehloffery
Und mandyes frommes Hers duedh ihren Tod verlest,
o 1ebt e Todheer nody, die ja von Jbr entfprofier,
Die meiffens den Berluft ung wicderum erfent.
WBie aber mag ihr Hers vor Kimmernif nicht wallen,
Da Fhre Hev-MAMA fo unvesmuth ewblat,
Sy fey den Silber-Thau dee Trdbnen banffig fallen,
" 9luf den entjeelten $eib, den weifien Alabaft.
Gin Sdyecfen-voller Shaur nimme meinen Seift gefangen,
Wenn ich evivegen toil der Freunde Trabnen-Gug,
e gleidh toie vine Fluth durchdringt dee TRutter Wangen,
Wo ift cin feinern Hers, das hier nicht weinen muf?
1nd mee fan obne Schmers das Lepden von fich fagen,
Das igund unoerhofit Jhr Eh-Gemabl empfinde,
Da Ghm Die Seelige witd aus dem Hauff getragen
1nd G fih Schmersensvoll mit Trauer-Boy bewwindt,
Ber tedfiet dicfen nun? id) Fan nicht Worte finden,
Und ooz dient der Schall, was richten Worte aug?
©GOtt wolle als ¢in Avpt die Wunde felbfF verbinden,
G, tudften iberboupt Dis hdbftbetribte Daug.
& molle flbE den Tod aus Shrer Druft vertreiben
And die Lepdfvagende mit feinee Duld exfeeum,
@ toolle nady vie vor, Fhr Schuss und Heil verbleiben,
nd fiatt der Aloe beliebte Rojen frreun,
Damit
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Damit Shr-hdher Rubm bif an des Himmels:-Bibner,
TBofelbft al3 Konigin die edle Tugend frobne,
Su vieler Menfchen Luff, twie Federn; Fonne gruinen,
So wird die Trauvigeit mit fuffer Cuft belobnt.
Nun GOt fo trofte dann, die gar u fhmerplich foeinen;
Berring’ve Shre Pein, da fie fo flaglidy thun,
Laf nach dem Donner doch die Sonne wieder feheinen,
Und deine fanffte Dand auf Jhrem Scheitel rubn.
Du aber Seelie; Die Dt nun ausgerungen,
1nd igo durdy den Tod bas wabre Glick erlangt, ()
Da ¢s nady hartem Kampff Div endlich fo gelungen,
Dap Deine Seele ikt in Salems Hiitten pranges
FRub wobl; genieffe nun der taufend Seligteiten,
Die GOt in feinem Wort den GBlaubigen verfpricht,
$Rir andern wollen auch zur Neife uns beveiten,
Und Fauffen Debl, bamit den Lampen nichts gebriche.
9Nit diefer unterthdnigen condolence tolte
gegen das leidtragende Hauf feininners

fies Benleid begeigen deffen
unteethinig gehorfamfler
Diener

Immanuel Lafler. Falcob. March.

Scholz Francof. Alumnus,

(b) Die Spartaner baveten der Libitinz, welche bey den JtSmern die Gdttin et
SrauerKleider wat, von Alabafter einien Tempel auf, wmit diefer Uberfehiffe:
Hier wobies Das wabre Gl
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Den
ibet: en fenfieitiaen it
 Seiner geliebtefien

cgemablin,

Der Wepland

elgebopruen FEeauen/

NNIES
Saricn

am@mv
efterfeldin,

'mberrubten

n SSHittee

olten mit folgenben [y 7
anfrichten :

- Lmanbtc und gute 81eunbe.

Farbkarte #13

%mucffurt an der Sber,
®edruct ben Sigismund Sabriel Aleren,
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	Den über den frühzeitigen Hintritt Seiner geliebtesten Ehegemahlin, Der Weyland Hoch-Edelgebohrnen Frauen, Frauen Annen Marien Theringin, geb. Westerfeldin, Hochbetrübten Wittber wolten mit folgenden aufrichten Nahe Anverwandte und gute Freunde
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